
Ferrette und das Wappen von Rodersdorf 
 
 
Spurensuche 
Verbindung zwischen den Wappen von Ferrette und Rodersdorf 
 
Die Verbindung der Wappen zwischen Ferrette und Rodersdorf wurde bereits von Edi 
Spielmann untersucht und belegt. Dazu gibt es auf der Seite der HGR die Geschichte des 
Rodersdorfer Wappens: 
 

 
 
Die Grafen von Bar und Mousson / Comté de Bar  

Das ursprüngliche, schlichte Wappen zeigt ein blaues Feld und darauf 
zwei einander mit dem Rücken zugewandte goldene Barben – in dieser 
Form als Wappen genutzt ab dem 11. oder 12. Jhd. Die Idee mit den 
Fischen ist ein Wortspiel: einerseits der Name «Bar» als 
Familienname, andererseits «bar» als Fisch, die Barbe oder der Barsch. 

 

Die Grafen von Montbéliard und die Grafen von Pfirt 

Die Grafen von Montbéliard, Ferrette und Bar folgten auf die Grafen von Bar und Mousson. Sie 
übernahmen das Wappen von Pfirt und wechselten die Farbe. Die Grafen von Pfirt waren Herren über 
Pfirt bis ins Jahr 1324, als Johanna von Pfirt Albrecht II. von Österreich heiratete. Pfirt wurde 
habsburgisch.  

Das Wappen: De gueules à deux bars adossés d’or oder in Deutsch: In Rot zwei einander 
abgewandte goldene Barben (Fische).  

  

Verschiedene Darstellungen folgten 
sich:  

Compte de Montbéliard, Ferrette et 
Bar (links), alternativ: aus Zürcher 
Wappenrolle (rechts) 

 

Die Habsburger und Frankreich 

Die Herren von Pfirt, wie sich der habsburgische Adel weiterhin nannte, regierten 1324 bis 1648, 
dann fiel das Gebiet nach dem 30-jährigen Krieg als Abmachung im WesHälischen Frieden von 1648 
an Frankreich. Es wurde das alte Wappen von Pfirt weitergeführt, Pfirt verlor an Bedeutung. Als 
Habsburgerwappen taucht einzig der rote Schild mit weissem Balken gelegentlich auf, z.B. beim alten 
Hôtel de Ville, dem heuRgen Museum.  



Heute ist der Prinz von Monaco, Albert II., Comte de FerreUe, 
ein Zufall der (Erb)geschichte. Cardinal Mazaret erhielt das 
Fürstentum 1777 von Ludwig XIV. für treue Dienste geschenkt. 
Der Titel blieb in der Familie, bis eine spätere Erbin einen 
Grimaldi heiratete, so erbte Monaco den Titel. Albert II. 
besucht die Region  regelmässig und fühlt sich mit ihr 
verbunden, so hat er das Museum, den espace muséal, 
eingeweiht.  
 

Das heuRge Sundgauwappen trägt alle diese Elemente in sich: 
das Habsburgerwappen, die Fische des Pfirter Wappens und 
die drei Sterne Cardinal Mazarins.  

 

Darstellungen des Wappens, die man heute in Ferrette findet:   

    

    

Das Wappen mit einem oder zwei Fischen ist, kombiniert mit anderen Motiven oder alleinstehend, so 
hat es uns Philip Simon erzählt, rund um Nancy in etwa 50 Gemeindewappen zu finden und in der 
Region Montbéliard in etwa 40 Gemeindewappen.  

Quellen und Links:  

• Siehe zu den Grafen von Bar auch: commons.wikimedia.org 
• Siehe zu den Grafen von Montbéliard auch: 

https://wappenwiki.org/index.php/County_of_Montb%C3%A9liard 
• Siehe zum Haus Habsburg auch: https://de.wikipedia.org/wiki/Herren_von_Pfirt 
• Siehe zur Kirche St. Bernard auch: https://monumentum.fr/monument-

historique/pa00085431/ferrette-eglise-catholique-saint-bernard-de-menthon 
• Mehr zu Ferrette, der Burg und der Umgebung: https://apps.tourisme-

alsace.info/photos/altkirch/photos/242010370_d10.pdf 
• Mazarin et Grimaldi: https://www.ferrette.fr/index.php/accueil/la-ville/vos-elus-8 
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